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Der 52. Lustfieg der Rittmeisters
Ahr. v. Richthosen.

<Na vergeblicher englischer Angriff bei GpPY.
Die schweren englischen Verluste am28 . April.

Oer Tagesbericht vom 30. Kpril.
W. T.-B. GrohrS Hauptquartier, 30. April. (Amtüch.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Rach dem Scheiter« des große« Angriffs am 28. April
Etermchmen die Eagläuder gestrr« nur einzelne  An¬
griffe gegen Oppy,  nördlich der Straße von Douai nach
Arras. I « Mehrmaligem Ansturm gegen de» heiß um¬
strittene« Ort erfchiipften  sich ihre Kräfte. Das Dorf
blieb in unserer Hand.

Auch beim Scarpenser hielt starke Kiunpftätigkeit der
«rtiklerie an.

Bor sichtige Schätzungen beziffern die Verluste der Eng¬
länder am 28. April auf über 6000 Mann, die in und »or
unsere« Stellungen gefalle»  sind . Außerdem find über
1000 Gefangene  und 40 Maschinengewehre durch unsere
Truppe« eiugebracht» 10 Pauzerkrastwage -n zerstört

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Gewaltsame Erkundungen der Franzosen  suchte«

gestern morgen den Erfolg des französischen ZerftörungS-
feners gege» unsere Stestung bei Berry au Bac,  am
B r i m » » t und rSedlrch von Reims festzuftellen. Unsere
Grabeubesatzuagr» wiesen die Vorstöße ab.

Seit Mittag hat sich mit wenigen Pausen der Fe »er¬
kämpf von SoissonS bis Suippe  wieder gesteigert.
Er erreichte in den Abendstunden größte Heftigkeit, hielt mit
toechsrluder Kraft während der Rächt an und wuchs bei
Tagesanbruch zu stärkster Wirkung.

Heeresstruppedes Generalf-ldmnrschallsHerzog
Albrecht von Württemberg.

Nichts Wesentliches.

Am 28. April haben uns«re wefstichen Gegner 11, am
'29. April 23 Flugzeuge verloren, außerdem 3 Fesselballons.
| Flieger nnd Fkngabwehrtanonen teilen sich in das Er¬
gebnis.

Rittmeister von Richchofcn blieb zum 48., 49., 50., 51.
und 52. Male Sieger im Lnftkampf. Der seiner Jagdstaffel
angehieendr Leutnant Wolfs schoß den 22. bis 26. Gegner ab.
' Anfklärungsftreifen und Flüge zum Bombenabwnrf
führten unsere Flieger tief in das englische Frankreich
zpsifche« Somme nnd Meer, von der Aisne bis über Marne
nach Süden.

Qttlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Zwischen Prespa und Czerna lebhafte Artillerietätigreit.
2 englische Flieger wurden bei der Rückkehr eines unserer

Kampfgeschwader im erfolgreichen Lnstangrisf gegen Lager
und Bahnstrecken im Czernabogen zum Absturz gebracht.

Der erste Generalquartiermeister: Ludrndorff.

Die dritte blutige Niederlage
der SnglÄidrr an der Arrarstont.

W . T.-B. Berlin , 29. April . Am 28. April erlitt
dcr Engländer seine dritte große blutige Niederlage an
.per Arrasfront.

Nach außerordentlich heftigen , hin«
und her  wogende« Kämpfen verblieb den Engländern
chls einziger  Erfolg der mit ungeheuren Massen
unternommenen dritten Durchbruchsschlacht das von
englischen Granaten zerswlmte , in den deutschen Vor¬
stellungen gelegene Dörfchen Arleux  nördlich der
Scarpe,  dessen Trümmerhaufen die Eng¬
länder mit Abertausenden von T o t t tt und
Verwundeten bezahlten. Alle anderen Vorteile,
die die Engländer im Verlaufe der heißen Schlacht
hatten erringen können, wurden ihnen durch unsere
Gegen st öße im Nahkanipfe wieder a b ge¬
nommen.  Zum Teil verbesserte  unsere In¬
fanterie bei diesen wuchtig geführten Gegenstößen ihre
alten StÄlrmgM nach vorwärts.  12 Offiziere , über
400 Mann als Gefangene  sowre eine Anzahl
MaschiuenMwehre find bisher gezählt.

Dem Angriffe nördlich der Scarpe ging neben mehr¬
stündigem, rasenden Trommelfeuer  eine
starke Vergasung  unserer Artillerie voraus . In
der Gegend von Avion, südlich von Lens , wurden die
englischen Bereitstellungen erkannt und sofort unter
Vernichtungsfeuer  genommen . Der Angriff
ist an dieser Stelle im Keime  erstickt . Der in
seinen Sturm - Ausgangsgräben  dicht massierte
Feind erlitt schwerste Verluste.

Südlich der Scarpe erfolgten starke feindliche An¬
griffe von der Scarpe an bis in die Gegend von Fon¬
taine . Beiderseits der Straße Arras -Cambrai , wo der
Gegner schon in den ecstenSchlachttaqen ungezählte
Opfer  liegen ließ, brachen sämtliche mit dichten
Massen angesetzten Angriffe schon in unserem Vernich-
tungs - und Sperrfeuer zusammen. Auch werter süd¬
lich wurden sie trotz wiederholten Ansturmes r e st l o 8
durch Infanterie - und Artilleriefeuer abgewiesen.
Der schwere gewaltig« Artilleriekampf hielt den ganzen
Tag über an.

Am späten Abend wurde in der Gegend von Loos
ein starkes Auffüllen der feindlichen Gräben erkannt.
Der geplante, durch heftiges feindliches Artilleriefeuer
vorbereitete Angriff wurde durch unser Vernichtungs¬
feuer niedergehalt ^ n.  Von westlich Lens bis in
die Gegend von Queant unterhielt der Feind die ganze
Nacht hindurch sehr starkes Feuer.

Im Raume von St . Quentin  wurden stärkere
feindliche Abteilungen unter blutigen Verlusten abge-
wiesen. Die Stadt  St . Quentin lag cibermals unter
schwersten  Feuer . An der Aisne und in der Cham¬
pagne an mehreren Stellen starke Actillerietätigkeit.

Das viele Kilometer tiefe gewaltige
Siegfriedstellungssqstem.

Die Stimmung unserer Kämpfer.
IV. T.-B. Berlin , 29. April . Nach der Ansicht deut¬

scher Truppen , die soeben aus dem Kampfe kommen,
werden die Angreifer an dem viele Kilometer
tiefen überwältigenden Verteidigungs¬
system der Siegfried st ellung verbluten.
Eine inächtige Stellung liegt hinter der anderen . An¬
gesichts der getroffenen Maßnahmen erscheint die Fort-
setzu»g der englisch-französischen Offensive hoffnungs¬
los . Die Stimmung ist dementsprechend bei der deut¬
schen Truppe und bei den Führern glänzend . Da
im Gegensatz zur Somme - Schlacht  die frühere
englische Überlegenheit an Artilleriewirkung vollkom¬
men ausgeglichen  ist , fühlt sich die deutsche In-
fanterie der englischen weit überlegen  und als
Herr der Lage. An einzelnen Stellen eingedrungene
Engländer werden immer wieder im Handgranaten¬
kampf hinausgeworfen . Der deutsche Handgranaten¬
werfer ist dem englischen an ffieschicklichkeit überlegen
und verfügt über eine technisch bessere Waffe. Bei
Mann wie bei Offizier herrscht das ffiefiihl unbe¬
dingter Überlegenheit  über den Gegner und
restlose Sieqesgewißheit.

<*ht Zeichen der Schwäche.
Frarrzöfischc Militärkritiker über das Fehlschlngen dcr

Offensive.
Die Magen über den Maugel einer Einheitsfront bet

den Alliierten beginnt in der französischen Presse
wieder Mtfzutauchen. Di« französischen Militär kritiker be-
schästigen sich in den letzten Tagen angesichts der großen
Kämpfe im Westen auffccklend lebhaft mit dieser Frage und
es ist nicht obnc Interesse fcstzvstellen, laß diese Beschwerden
gerade in einem Augenblick erscheinen, da die Stunde der
Entscheidung  nach Meinung der Alliierten unmittel¬
bar bevorstehl.  General Beriaux,  einer der aus¬
gezeichnetsten französischen Militär kr itiker . schreibt im
„Oeuvre" vom 24. April : In dem Augenblick, '.oo die größte
Schlacht dieses Krieges auf unserer Front geschlagen wird
ist es interessant fekzvstellen, inwieweit die Einheit der
Handlung verwirklicht norden ist Sehen wir uns zunächst
auf der unk am nächsten ß-qenfcen Front um. In den ersten
Tage » des Februar nahmen unsere Verbündeten die Schlackt
an der Somme wieder ans . Als nur uns dann langsam ent-
schlvssen, sie an ihrem rechten Flügel zu unterstützen, zog sich
Hinderchurg Mgant zurück. Hätte man ihn vielleicht doch
früher amsreife« ioüin ? Mittlerw-eSe ereignete ss sich, daß-
während wir «uz dem rechte» Aluqtzl arbeiteten, die Eng- .

länder auf dem linken um so mehr nachließen. Wie ist daS
zu crßären ? Wie steht es mit ter Einheit der Handlung
auf dcr russischen Front ? — Auch Gei'eral de Lacroix
richtet im „Temps ' namentlich die Russen auf , die Fran¬
zosen bei der Entscheiduitgsschlecht in der Picardie durch eine
Offensive zu unterstützen. Die französischen Klagen stehen in
einem merkwürdigen Widerspruch zu dem Triumph-
g e s a n g in den ersten Tagen der großen Offensive. Sie sind
auch diesmal ein Zeichen dafiir, daß die Ercignisse den großen
Hoffnungen unserer Feinde nicht tnt entferntesten ent¬
sprechen haben.

Ein englischer Kriegsberichterstatter über
den erfolgreichen deutschen Widerstand.

Hst Rotterdam, 30. ApM. Der Reuter  berichterstatter
an der britischen Westfront meldet, daß die deutschen Gegen-
angriffe von unerhörter Heftigkeit  waren . Di:
britischen Truppen , so sagt er, schlugen sich mit Entschlossen¬
heit. Die Deutschen unternahmen Gegenangriffe von eitler
Erbitterung , welche Bewunderung  abnötigt . DaS
Handgemenge war nach Erklärungen von Generalstabs¬
offizieren ungemein wild  und es geht noch weiter . W:r
find je| t in die schrecklichen Tage  gekommen , worauf
wir uns seit drei Jahven vorbereitet haben.

Das Leugnen der englisch-französischen
Offensive.

Anerkennmeg de» deutsch:» Widerstaiwes.
Br. Karlsruhr. 29. April. Eg . Drchŵ rlcht. ;b.) DK

schweizerischen Blatter geben neue Hivas- und Nemer-Kommentac«
wieder, in denen in gmz anffällrger Weis: hervorgehnde-r ;t>m >, daß
es garnicht in der Absicht der englisch-stanzösischenH-eretziettung
gelegen habe, emen Durchbruch zu bewerkstelligen, sondert: daß es ihr
lediglich auf das fortgesetzte methodische Zuruck-
t ränget .' der  deutschen Front. ankonrme. Diese süngsten halbamt¬
lichen Erklärungen stehen tu schärfstem Gegenray zu den
anfänglichen Großsprechereien  der ossrzws:n Agen¬
turen und jdjjeu daraus schließen, daß man die Hofknung auf eilten
Durchbruch jetzt gänzlich begraben  hrt . Auf Genitd von
Sonderbcrtchten von der englisch-französischen Front verzeichnen
Matläudcr Blätter m der zweiten Areas-Schlacht -tue zn-
ne hm ende Verstärkung des de .ttschen Stbr«
standes.  Auch der gestrige Haoas-Kommentar, den schweizerische
Blatter wtederzeben, muß zugcstehen, daß dcr Feind äuzerst hefvgen
Widerstand bietet. Die Agentur Reuter hebt die Kühnheit  her¬
vor, mit der dre deutschen Truppen ihre Gegenangriffeausführen.

Ein französischrr Deputierter in einem Tank verwundet.
# Bern , 30. April , (zb.) Laut „Petit Pawisien" wurde

der Abgeordnete Leutnant Gen hon bei derr letzten Arras-
kämpfen in einem Tank schtrer verwundet.

Wie die Franzosen die wiedergewonnenen
Landsleute verpflegen.

W.  T.-B. Berlin, 29. April. FranzösischeGefangene er¬
klärten, daß die ftanzöfische Bevölkerung, die über zwei
Jahre unter deutscher Verwaltung lebte, sich allgemein
lobend  über das Verhalten der deutschen Truppen und
Offiziere äußerte , vor allem den Frauen und Mädchen
gegenüber. Spätere gegenteilige  Aussagen von
Greuelkommiffionen und sensationslüsternen Jourttaltsteit,
sind auf suggestiven Druck  zurückzuführen oder
glatte Erfindungen  Die Behandlung dagegen, di:
die Franzosen  ihren LandÄeuten in dem geräumten
Gebiet angedeihcn lassen, lvird beleuchtet durch einen von
„Oeuvre " am 12. April veröffentlichten Brief eines Ein¬
wohners von N o h o n , der an seinen Sohn,  einen Leutnant
im Geueralstab , schreibt: „Seit vierzehn Tagen bekommen
wir an ffanzösischen Lebensmitteln 6 Kilogranim 600 Grauuu.
Brot und 1 Kilogramm 500 Gramm Fleisch pro Person.
Unsere Verpflegung ist also noch nicht auf der Höhe. Aber es
ist doch immerhin etwas " Dazu bemerkt „L'Oeuors " : „Ge¬
wiß ! Aber 100 Gramm Brot täglich! Das ist noch weniger
als die Deutschen haben Die bewilligten 140 Gramm . Wrr
stehen nicht an zu sagen, daß es einfach skandalös ist."
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Der Tauchboolkrieg.
Versenkt.

W. T.-B. Bern , 29. April. „Progrös de Lyon" meldet
ans Nantes : Die Schiffe der Sardinenfischeroi „Provi-
dence de Dien " und „Joliebrise"  wurden auf der
Hübe von Audierns bei Minenoperationen von einem deut¬
schen Unterseeboot versenkt. Ein drittes Schiff konnte sich
nur wegen des Hagelwetters retten.

W. T.-B. Kopenhagen, 29. April. Das dänische Mintstc-
rrum des Äußern teilt mit : Das dänische Segelschiff „So«
kot o", auf der Reise von Atnerika nach Dänemark über
England mit Superpbosphat , ist in der Nordsee versenkt
wordeit.

W. T.-B. Christiania , 29. April . Der Konsul in Leith
meldet, daß der Dampfer „N l e d e l v e n" von Drontchjem
gestern 10 Seemeilen nordöstlich von Eoquetislang von einem
vermuttlich deulsthen Unterseeboot versenkt worden ist.
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Bestürzung in England.
29. April . (Franks . Ztg .) Dsr Londoner

Korrespondent der „Berdensgäng " telegrafiert : Die Mit¬
teilung über die plötzliche gewaltige Steigerung der Der-
senkung britischer Handelsschiffe in der letzten 'Loche hrt
meJjr als alle früheren Warnungen des Ernährungsmtnisters,
der Nation über den Ernst der Situation die Augen geöffnet.
ZS herrscht direkt Bestürzung  in England Man nimmt
an , daß die Regierung jetzt keinen anderen Ausweg mehr
habe, als die Natron vorübergehend auf Ration  zu setzen.
Lebensmittelkarten  werden bereits in zwei Wochen
ausgegeben . Dos größte Aufsehen rief die gestrige Äußerung
Beresfords  im Unterhaus wach, wonach die letzten Au¬
fgaben über die deutschen Torpedierungen britischer Schilfe
durch Tauchboote chm ungeheuerlich erschreckend
vorkämen , und di? amtlichen englischen Veröffentlichungen
über Verluste unrichtig seien.

Weitere besorgte französische Stimmen über
die steigenden N-B »»tserfolge.

W. T.-B. Bern, 30. April. (Drahtbericht.) Zur
U-Bootsfrage , besonders aus Anlaß der letzten engli¬
schen Wochenstatistik über die neuen Schiffsverluste
drücken mehrere französische Blätter ihre Beunruhigung
über die steigenden Erfolge des U-Bootskrieges aus.
„L'Oeuvre"  schreibt , die letzten Ziffern leien mehr
als beunruhigend.  Man müsse die englische
Offenheit bewundern . Es sei aber nunmehr bewiesen,
daß die stärksten Maßnahmen ergriffen werden müßten.
Der U-Bootskrieg habe wohl zur Folge, daß man rn
England und Frankreich neue Einschränkungen
einführen müsse. Die Bereinigten Staaten
könnten allerdings diese leisten, aber auch hier werde
zu viel Zeit mit Reden  verlöten . Die Laae verlange
den Kampf bis aufs Messer  gegen die U-Boote.
Der „Figaro"  meint : Die Statistiken zeigen, daß
sich die U-Bootstätiqkeit verschärft  hat Hoffent¬
lich seien die zuletzt gemeldeten englischen Ziffern eine
Ausnahme,  die nie  rnehr erreicht werde. Der
„Gaulois ", der gleichfalls aus die Zunahme der
Versenkungen hinweist, gibt zu. daß diese in England
und Frankreich eine Bewegung  autzqelöst habe, be¬
sonders da es sich nicht nur um eine Erhöhung der
Zahl der versenkten Schiffe handle, sondern da vor
allem Schiffe nrrt mehr als 1600 Tonnen Gehalt ge¬
soffen worden seien. Es könne künftig nicht mehr
bestritten  werden , daß die Versenkungen die Zahl
der im Bau befindlichen Schiffe bedeutend übersteigen.
Es sei unmöglich , daS Gleichgewicht  wieder-
herzusteklen, doch solle man die Verluste mindestens
durch Verdoppelung  der Bantättgkeit auf den
Werften einigermaßen auszugleichen versuchen. Man
dürfe sich nicht in tröstlicher Sicherheit wiegen, indem
inan immer wiederhole, nian habe dank der amerikani¬
schen Schiffe nichts mehr zu befürchten, denn Amerika
brauche Zeit,  um Schiffe zu bauen uni» «mszurüsten.
Teuerung und schärfste Rationierung
würden die unvermeidlichen Folgen des verschärften
U-Boottzkrieges sein. Der „Garrlais " fordert schon jetzt
die Regierrmg auf, gegen Preistreibereien mtnachsicht-
lich vorzugehen.

Italienische Klagen.
Br . Lugano , 29. April . (Erg. Drahtbericht , zb.)

Ein Bericht des „Secolo " klagt, daß die langen
Tage und die Meeresstille  den deutschen
U-Booten erhöhten Erfolg gewährten . Die Verlust¬
ziffern der letzten Tage übersteigen
allosbisherDa gewesene.  Anßer dem Schfffs-
raum gehen die notwendigsten Nahrungsmittel und die
für den Krieg notwendigen Rohstoffe verloren . Die
Verluste seien um so empfindlicher, als die Vorräte sich
erschöpften. Offenbar arbeiteten die U-Boote fieber¬
haft in den englischen Gewässern. Die ganze englische
Presse ruft nach Maßregeln , sonst werde die Ernährung
Englands bald eine unlösbare Aufgabe  fern.
3utn Anerbieten freie, » Geleites am 1. Mai.

W . T.-B. Christian ia, 28. April . Das Anerbieten freien
Geleites am 1. Mai Urirb von der Presse allgemein sachlich
als erfreuliches und wesentliches Zugeständ¬
nis  gegenüber den Neutralen  erörtert , aber gleichzeitig
die Anficht geäußert , daß die knappe Frist die Durchführbar¬
keit fast unmöglich mache. Deshalb habe das Anerbieten
nur beMenzten Wert . Besondere Bedeutung wird dem An-
erbieten beigemeffen , weil mm, bestimmt hofft , daß es die
Heimsendung norwegischer schiffbrüchiger Seeleute m Eng¬
land ermöglicht . Unklarheit herrscht darüber , ob die Ver¬
günstigung auch den norwegischen Koblenschiffen  gelte,
da das Wolff -Belegvamm nur ausdrücklich »on Schiffen mit
Lebensmitteln spreche. Diese Frage sei wichtig, da Kohlen
jetzt fast nötiger als Lebensmittel feien.

Die settfftvmffrhnldeten« orwesischen
Skhiffsvcrluste.

Br . Kopenhagen , 29. Avril , (zb.) Nach Telegrammen ans
Norwegen herrscht dort Erregung über die neuerdings be-
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kanntgewordencn weiteren Torpedierungen , von derren zahl¬
reiche  Schiffe in den letzten Tagen ereilt worden find.

Der geringe Schiffsverkehrtm Rotterdam« Hafen.
Der Schiffsverkehr ün Rotterdamer Hafen bewegte fich

auch in der Woche vom 15. bis 21. April in den engsten
Grenzen . Wie der Nieuwe Rotterdamsche Courant " vom
25. April meldet , ist auch in diesem Zeitraum nur ein ein¬
ziges  Schiff von größeren : Tiefgang in den Hafen einge¬
laufen . Ebenso lat nur ein einziges größeres Schiff durch
den Nieuwen Waterweg den Hasen verlaßen.

Das neue Rußland.
Der Kongretz der Fronttruppen gegen die

provisorische Regierung ausgefallen!
(Drahtbericht unseres 8 .-Sci :1erberichterstatters .)

5- Stockholm. 30. Apri! (Eig. Drahtbericht. ;b.) Dir Ber-
scnnmlunz der Abgesandten der Fromsoldatcii endete mit etilem
Mißerfolg der provi ' orischen Regierung,  dre auf
diesem Kongreß eine Stütze suchte. In der letzten Sitzung des
Kongresses der Fronttruppen wurde ein Beschluß der Sozialderao»
kraten verlesen, der mit 510 Stimmen gegen8 Summen Annahme
fand bei 46 Enthüllungen. Der Kongreß der Fronttruppen erklärt
darin seine unbedingte Zustimmung zu t»em Beschluß des Atdelter-
rnd Soldateurats in Petersburg, der eine icharfc Kontrolle
über die Regierung  sowie für die W i e d cr h or ste l l u n g
des alloemeinen Friedens  oeriangte. Dieter Beschluß sowie
die Reden Dscheldses . Zeritellis und Sknbelews  wur¬
den g ed r u ckt an der F r o« I verteilt. Die Reden der Regierungs-
Vertreter auf der Tagung wurden nicht verbreit« ; nur ein Redner
sprach gegen die Kontrolle über dir Regierung und rief lebhafte Pro¬
teste hervor. Durch diese Stellungnahme des Frontkongresses sitzt die
Regierung jrtzt tatsächlich wie auf einem Vulkan.

Kennzeichnende Massnahmen gegen die
Deserteure notwendig.

W . T.- B. Bern 28. April . Der „Petit Parisoen " meldet
ans Odessa : Der landwirtschaftliche Ausschuß der OffiziecS-
und Soldatendelegierten hat beschlossen, jeden nicht b:S znm
nächsten Sonntag zu seinem Truppenteil zurückgekehcren
Deserteur des Rechtes verlustig zu erklären , an der künftigen.
Landaufteilung teilzunehmen.

Bestellte Arbeit.
Eine Kundgebung Petersburger KrlegSnkvalide« für

Fortsetzung des Krieges.
W . T.-B. Petersburg , 30. April . (Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Heute vormit¬
tag fand eine eindrucksvolle Kundgebung der gegen¬
wärtig in Petersburg in Pflege befindlichen Verwunde¬
ten und Verstümmelten statt . Aus allen Hospitälern
und Lazaretten der Haupfftadt zogen trotz Schnee und
Regen Scharen von Verwundeten zur .Kasankathedrale
mit Bannern , deren Inschriften die Fortsetzung
des Krieges forderten und verlangten , daß das auf den
Schlachtfeldern vergossene Blut nicht ein nutzloses
Opfer bleibe. Die Invaliden , die nicht stehen konnten,
folgten in zahlreichen Tragbahren und in Automobilen.
Die Kundgebung hat auf die BevöLeruug st a r k e n
Eindruck gemacht.

Das Schicksal der Zarenfanrille.
# Basel , 29. April , (zb.) Die Petersburger Telegraphen-

Agentur meldet : Infolge eines Schrittes von Delegierten der
zweiten Armee , die die Überführung des früheren Zaren nach
der Peter -Pamls -Festur.g forderten , uiod wegen verschiedener
Versuche der Umgebung des Zaren , die den früheren Herrscher
bewachende Truppe für besten Sache zu gewinnen , hat der
Arteitcrexekutionsausschuß einen Vertreter bannt beauf¬
tragt , über die Bewachung Nikolaus II . eine Untersuchung
vorzunehmen . Nach weiteren Meldungen könnten die Er¬
gebnisse dieser Untersuchung die Verbringung des früheren
Zaren noch Petersburg zur Folge haben.

Das bedrohliche Anwachsen der ukrainischen
Antonomicbestrebungen.

Wir», 39. April. Nach übereinstimmenden  Be¬
richten der Blätter hat die separatistische Bewegung in der
Ukraine einen derartigen Charakter angenommen , daß in
Petersburg  große Aufregung verursacht wurde . Der
Nationalkonvent der Ukraine hat einen Ausschuß gewählt , der
als prctnsorifche Regierung der Ukraine proklamiert wurde.
Es wurde der Entwurf eines politischen Regierungs-
shst « mL  ausgoarbeitet und ein Reichskanzler  gewählt.
An der Spitze des Konvents steht der Lemberger Professor
Harafiwick. Für den 1. Mai alten Stils wurde eine Ion»
stituierenüe Versammlung  nach Kiew einberufen,
die den Beschluß des Natianalrats für rechtsgültig zu erklären
hat . Die provisorische russische Regierung verhandelt mit dem
Airsschutz deS Nationalrats und versucht, die Ukraine ange-
fichts der droheirden deutschen Gef .rhr von der LoÄöfung von
Rußland abzubringen.  Die Verhandlungen blivben
jedoch bisher ergebnislos.

Die Zersplitternns der rnsfischen Sozialisten.
W. 1 .-B. Petersburg. 30. April. (Drahtbericht. Meldung der

Petersburger Telcgraphcnazentur.) Der Boklzugsausschußdes

Are- L-AnSgake. Erstes Blatt. Nr. MS.
Arbeiter- und Soldatenrats stellt fest, daß die Az'talion Leu ins
und scin-r Anhänger ans die Desorganisation des Landes tzn̂ rere,
bcfe aber Vergeltung » maßregeln  nicht möglich seren,
solange di, Agstation den Propagandacharakterbmxchre. Der ünr-
schuß beschließt, dieser Agitation seine Eig>»-Propaganda enlgegM-
znstrllen, besonders in »er Presto und unter den Truppen. Der
srmdbtUsjastandde» Kriegsministers Gutzkow  hat sich gebest« !.
Der Minister wird wahrscheinlich am M»mrg seine Tätigkeit wreüer
autnebrnen.

Wiederaufnahme der Arbeit in den
Petersburger Werkstätten.

Fortdauer der Bewegung im Bcckeu von Donajez.
W . T.-B. Bern , 29. April . „Petit Pariften " meldet aus

Petersburg : Die Eröffnung der Börse , die auf den 27. April
cmgesetzt worden war , sei auf unbestinrmte Zeit verschoben
worden . In den Werkstätten Petersburgs werde wieder
regelmäßig  gearbeitet . Doch seien viele Fragen immer
noch nicht endgültig geregelt . Im Becken des Donar eg
dauere die Bewegung fort.

Russischer Truck ans die französischen
Sozialisten.

Br. Teuf, 30. April. (Ctg. Drahtbericht. zb.) Die srcmzöstschr
Preste erfahrt aus Petersburg, daß da- Arbeiter - unb
Sol baten ko mitee  der ftanzosischeu Svzialisteiiadardnuug aeir
Verricht F r an ' rei  chs aus  E ls - ß -L  o r h r,  n g e»  nahe-
gelegt habe. Das Komitee richtete an die französischen Deputierten
die förmliche Ausrage: „Wenn Elsaß-Lothringen das einzige Hinder¬
nis für den Friedensschluß darstell:, körntet Ihr dann ans der Lösung
dieser Frage bestehen?" Der Pariser „Temps " legt gegen dies«
Stellungnahme des russischen Arbeiterkountres die energischst«
Verwahrung  ein . Frankreich das das rnfitsche Bündnis ge-
balten und in den eisten Krirqsmonaten die Entenre gereuet habe»
habe Anspruch daraus, daß ferne heilig st en Anrechte  auf
Elsaß-Lothringen von Rußland nicht bestritten würden.

»

Ein neuer Kommandant der polnischen Legumen-
Brigadc.

w . T.-B. » « schau, 28. April. (Drahtbericht.) Laut„GioS-
ist an Stell : des Grafen S z e p t h cki der bisherige Führer der
Legionru-Brigade Zvgmuut Ziel in skr  zum Kommanvanten der
Legionen ernannt worden, welche die Eadres der sich bilde irden pol-
uischeu Armee sind. _

Der Krieg gegen England.
(Sine zweite Rede Liohd Georges.

W . T .-B. London, 28 . April . Bei dem Esten im Mansiw » J
House hielt Lloyd George  eine zweiteRede.  Et
sagte u. a. : Während des großen Krieges ist die Part ei«
Politik  nicht zeitgemäß . Ich war ein so begeisterter
Parteipolitiker , als irgend jemand , und ich möchte sage «,
tag die Parteipolitik für die Demokratie unerläßlich ist. Jetzt
ist die richtige Zeit , um all solche Streitfragen aufzufchi ^beA
und sich aus ein großes Ziel zu konzentrieren . Wir müfie»
uns ganz darauf eirrrichten, dem furchtbaren Feind  zu
l êgegnen , der unser Leben bedroht.  Ich habe währerÄ
der vier bis fünf Monate , die ich Piremiermirfister bin , die
Erfahcuug geknackst, daß ich von Männern jeder Partei Hilf«
erhalten habe. Männer , die den Sieg der Partei vor de»
Sieg im Kriege stellen, werden wir fetten augetroffen.

Kommentare  zn Lloyd Georges Rede.
Ermahnungen zur EinschrLakung des DrstverbranchS.

(Drahtbericht unseres 11.-SonderberichterttarterS . «
1l. Rotterdam , 29. April , lzb.) Die englischen Matter

frohlocken über die Rede Lloyd Georges , vor allem die konser¬
vativen . Die „Moriring Post " bedauert nur , daß di« Vor¬
zugszölle die Getreidezölle ausschließeu . Ohne GetveidezMe
könne England seinen Kolonien teilte richtige Meistbe¬
günstigung gewähren . „Daily News " sind mit oieser Aus¬
nahme ernverftanden und nennen die Vorzugszölle undemv-
kratisch. Lloyd George habe v-öllig mit dem  Lib -e—
ralismus  g -ebrochem . — Minister Bathurst  er¬
klärt, der Brotverbcauch sei wSchestlich pro Kopf ÄS auf
6 Pfund gestiegen , wälpeeud Devonport 4 Pfund aß Maxi¬
mum bezeichnet habe. Diese Brotvecfchweaduug sei b« -»
denklich } I

Einfützenng der Brotk«rrte!
Sr . Genf , 29. April . (Eig . Dvahtbericht . zb.) Die eng«

lische Regierung hat Brotkarten drucken lassen.

Explosion in einer englischen Mmlitionsfabrik.
Vf.  T .-B. London , 28. April . Das MunitionsminifternrR

teilt mit ' In einer Munitionsfabrik in SchoMaud expll»
kirrten gestern (-zöllige Granaten . Zwölf Personen , darunter
elf Frauen , wurden verletzt. Drei der Verletzten find in¬
zwischen gestorben . Materialschaden ist nicht angerichtetz
worden.

Ser«riegdljtmb mit Amerika.
Die Wehrpflicht angcnrnmnen!

-W. T .-B. Washiir»t»n, 29. April . (Meldung deck Reute»
ichen Bureaus .) Der Senat und daö RcprSsevt aat euhau S
haben die S8ehrpflichtv»rl«»ge angenommen.

. " ■■■!"!' HCJJ- UfJJi - > l .. J . .l. eggBBg—

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Mnfik . Im Berl -iner  König !.

OperrckauS fand zum Besten der Witwenkasse des „Vereins
der Berliner Presto " di« Auffichrung der neueinstudienwu
Oper „Martha'  statt , die 17  Jahre in der Konigl . Op«
nicht gegeben wurde . Die glänzende Besetzung mit den erstem
Kräften des Opernhauses Frau Dux . Fräulein Leisner , den
Heroen Bachmaun , Schwegler und Kammersänger Hutt aß
Gast , und die vollendete Leitung der Ausführung durch Gens-
ralmustkdi '.ektcr Blech und Reqisteur Herzog führten zu einem
glänzenden Erfolg , der in zahlreichen Hervorrufen bei offener
Szene und nach den Aktschlüssen zum Ausdruck kam. Nament¬
lich wurden Herrn Hutt nach der großen Arie im dritten Akt
nicht endenwollende Ovationen bereitet . Die Oper wird nuw-
mehr wieder in den regelmäßigen Spielplcm der königliche»
Bühne ausgenommen.

Wissenschaft und Technik. Aus C h r i st i a u i a wird gckt
meßet : Für Roald Amundsens N o rd p o lexp ebi*
tiön  bewilligte das Storchinq mit allen Stimmen gege«
acht sozialdemokratische nmh dem Vorschlag des MüdgetanStz
schustes « neu Kredit van 306 ^ 00  f c « * ea.

Aus Kunst und Lebern
Kanzert . Der „Wiesbadener Frauenchor ",

seit kurzem tmtkr dem Protektorat der F « ru Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe stehend, gab am Samstag
das 3. BereinÄmzert im Kafinüaal . Die musikalische Leitung
hat, wie bekanM. Frau Gaffh Al off,  welche auch dtesmr.
mit encrgievover Hand den Toktfiock schwang und ihre w« b-
lische .Heerschar sicher ins Treffen führte . Es gelangte eine
Anzahl dreistimmiger Acapella -Chorliedcr zu Gehör : fleißig
vorbereitet , meist sauber nrtornert und mit geschmackvoller
Verteilung von Licht und Schatten im Vortrag . Besonderem
Erfolg hatte der r« ht zahlreich besetzte Thor nrit dem ^„Lied
vom Rhein " von H. G. Nägel ! und dem „Wiegenlied ", nach
einer Boltsweise von F . Vogel gesetzt. Das Solo -Terzett des
Vereins , bestehend aus den Damen A. Stock , E. Zimmer-
Glöckner und B . Wallenfels,  vereinigt drei gutge-
schulte klangtnÄle Stimme « , die bereits eine recht r.ühmt :che
Ansgl -eichrnq im Ensemble erfahren haben . Der frisch belebte
Vortrtig älterer Boiksireiseri igesetzt von Othegraven - trug
den AnSfühvenden reichen und wohlverdienten Beifall ein.
D « 2. Teil des Äongerts gehörte den Vorträgen des dek« »« -
itu  ÄMM -Pvtchmgivn & . S -che wr ea : (Laude ) w *i int

Fräulein G. H o fs m a n n (Sängerin zur Laute ) — beide
a „s 3Rüirl:«m. Herr Scherrer wußte sich mit dem Pubkcku-n
sosor: in guten Rapport zu setzen durch die humorvolle Art,
mit welcher er über die r-erschiedenen Lauten , ihre geschicht¬
liche Entwicklung imd BehandlunqSweise Ausschluß gab . Sein
Instrument , besonders die prachtvolle doppelchörige Laute,
steht ihm frei und leicht zu Gebot ; sein Spiel ist ungewöhn¬
lich klangvoll , der Ton weich und harfenartig . Mte wÄtLihe
und geistliche Volksweisen hatten in solcher Ausführung nicht
wenig Reiz - diese Vorträge bildeten wohl den Höhepunkt ber
Darbietungen . Ülerraschend war es , daß Herr Scherrer fich
darnach auch als beachtenswerter Flütentnrürose bezeugte, der
seiner Partnerin Fräulein Hofünann einige „Voyellieder ", sie
sie zur Laute sang , reizvoll becfieitete : .üSpottvogel " und
„Stieglitz und Zeiserl " formten sich da zu besonders gefälligen
nrufikälrschen Genvebilldern . Fräulein .Hossmann sang zum
Schluß noch einige alte Volkslieder zur Laute mt» erwies sich
m ihrer Kleint .unfi aufs beste unterrichtet ; namentlich heitere
Lieder gelangen ihr :m Bortrag sehr hübsch. Den Akünchener
Gästen — besonders dem berufenen Meister der Lautenkunst
Herrn Scherrer — wurde ehrenvollste Aufnahme seitens der
über««s znhtveich« schienenen Znhönechhaßt zuteil. —o.
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Rsosevelts vier Divisionen für die französische Frost.
W. T.-B. Washington, 29. April . (SReutetmelbung.) Tie

AushebungSbill ist im sttepräsentcmtenhaus mit 397 gegen 24
Stimmen angenommen worden, im Senat mit 81 gegen
8 Stimmen . Der Senat nahm weiter mit 56 gegen 31
Stimmen ein Amendement cm. das Rooseoelt  zur Auf¬
stellung von 4 Divisionen Infanterie zum Dienst in Frank¬
reich ermächtigt.

AmerrLrnHthe Darlehen für Frankreich
und Italien.

W. T.-B. Washington, 28. April . (Meldung des Rcuter-
schen Bureaus .) Die Regierung hat beschloffen, Frankreich
und Italien binnen einer Woche 200 Millionen Dollar zu
leihen.

Die Verfügungsgewalt des Präsidenten über die
Werften und Munitionsfabriken.

W. T.-B. Kopenhagen, 28. April . Die ..New Nock Times"
meldet aus Washington : In dem Zusatzantrag des Vorsitzen¬
den des Kongretzausschusses für die Flottenangelegenheiten,
betreffend die Verfügungsgewalt des Präsidenten über die
Werften und Munitionssabriken , heiht es u. a. : Der Präsi¬
dent ist ermächtigt, alle Gesetzesvcrschriften, betreffend die
Einschränkung der Arbeitsstunden  aller in
solchen Betrieben beschäftigten Personen , die an Regierungs¬
aufträgen arbeiten , beiseite zu sehen und aufzuheken . Nie¬
mand darf direkt oder indirekt dre in solchen Betrieben be¬
schäftigten Arbeiter und Angestellten veranlaffen . die Arbeit
aufzngeden oder den Betrieb zu verlassen.

«

' AS«ekfe des deatfche» Gesandten nnd der
Konsi»kn ans Rio de Janeiro.

Kundgebungen in Buenos Aires.
W. T.-B. Bern , 28. April . Lyoner Blättern zufolge sind

der deutsche Gesandte und die deutschen Konsuln von R i o
de Janeiro  auf devr Postdanqsser »Rio de Janeiro " nach
Manien wbgerrist. — In Buenos Aires  finden täglrch
Kundgebungen für und gegen sine Intervention statt.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 2Ö. April . Amtlicher Heeresbericht : An

'der mazedonischen  Front von der westlichen Schleife der
(Lerua bis zum Doiran - See  lebhaftes Artilleriefener
mit llut erbveö̂ lngen. An der übrigen Front schwache Tätig,
keit der Artillerie . In der Ebene von Serres  Patrouilleu-
lgefechde. — Rumänische Front:  Geplänkel zwischen
Feldwachen. Ein russisches Flugzeug warf Bomben auf die
Stadt Tuloea. Mehrere Personen der Zivilbevöüerung wur»
den verwundet.

Rumänische Preffemanover.
WLT>®. Berlin , 28. April . Die aus Petersburg und

Jassy verwetteten Nachrichten, datz die rumärrffchen Städte
Braila , Foesant , Rimnik und Giuliauka in
!Flamme«  stmiden , woraus auf den bevorstehenden Rück-
zug der Deutschen « s der Walachei geschlossen werden könne
Find vollkommen frei eriumben  und ein dwrchsichttgeS
rumänisches Pressemanöver

Ver cmiMche türkische Bericht.
W. T.-B. Kvustarrlnlopel, 30. April. (Drahtbericht.)

Amtlicher Heeresbericht vom 29. April . Jrakfront:
Feindliche Kavallerieregimenter , dre gegen unsere
Truppen auf dem recksten Edhem-Ufer norgingen , wur¬
den durch unser Feuer zurückgetrieden. Am 28. April
schoß Hauptmann Schuh im Luftkampf sein 8. feind-
lichä Flugzeit ab. Es war ein englisches Liverpool-
Flugzeug . das hinter imferen Linien abstürzte. —
Kaukasusfront:  Außer Patrouillenunternehmun¬
gen, an der Front Ruhe. — Sinaifront:  Am
27. April griffen die Engländer einen Teil unserer an
töent See stehenden Vorposten an , nachdem unsererseits
eine Kompagnie Infanterie zur Verstärkung eingesetzt
war , wurde der Feind im Gegenangriff zurückgeworfen.
Er ließ 16 Tote auf dem Gefechtsfeld liegen. Auf der
übrigen Front keine besonderen Ereignis^ .

Deutsches Reich.
Sozialdemokratische Einsicht.

#  Berlin , 30. April, (zb.) Im Gewerkschastshaushielt
am Sonntag die alte  sozialistische Partei , die sich nunmehr
zu einer BezirLwrganisation Groß -Berlin zusammenge-
schlossen hat, zusammen mit dem ihr ungegliederten sozia¬
listischen Kreteverein von Teltow-Beskow ihren Bezirkstag
ab. Die Kerhandlungen ergaben den einmütige, « Willen,
olle politischen Forderungen bis zum Friedensschluss zurück-
znstellen und bei der obersten Pflicht  jedes Attbetters
der Landesverteidigung,  zu beharren . Die Partei
waene vor der Maifeier  und müsse die Verantwortung
der kleine« Gruppe zufchieben. die die Massen zu vecteiten

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Preistreiberei preußischer Grotzstädtr.
Unter dieser  Überschrift lese« wir in einer Mainzer

ZeÄung:
,»Jm hchsistheu Spargelbez -tek wird jetzt bei Abschiutz der

Spargellieferungsverträge  imvch die Lebens-
mittelämter der Städte Mainz , Avantfuri , Wiesbaden, Köln,
Düsseldorf ustv. zum Nachteil der Verbraucher eine auf Kon-
kurrenz bevochnende Preistreiberei  beobachtet . Die
Stadt Mainz  hat vor kurzem in der Gegend von Ober-
Jngelheun für die Monate Mai und Juni Lieferungsvrr-
träge für Spargeln auf Grnnd eines Erzeugerhöchstzwrifss
-von 63 Pf . pro Pfund 1. Qualität und 32 Pf . pro Pfund
2. Qualität obgesbWossen. Wenige Tage später gingen !n
densÄben Orten Aufkäufer  der Stadt Frankfurt  von
Haus zu Hans , selbst zu solchen Spargelzüchterr i. die bereite
•fite Mainz abgchchiosse« hatten , und boten 70  bezw . 36 Pst;

Mrrsdsderrer Tay- laU._
später kich Wiesbaden  sogar 72 bezw. 36 Pf . läetcm Die
Folge ist, datz jetzt die Stadt Mainz infolge des .Konkurrenz¬
neids ihrer Nachbarstädte jetzt ebenfalls höhere Preise bezah¬
len muß, trenn sie sich nicht die Spargvln vor der Nase hin¬
wegschnappen lassen will. Wir haben im vorigen Jahr er¬
leben müssen, daß der Mainzer BevöLerung durch die Preis¬
treibereien der Frankfurter und Wiesbadener Händler Obst
und Gemüse wesentlich verteuert wurde, so daß sich Hessen
genötigt sich, Ausfuhrbeschränkungen zu erlassen- Dringend
mutz gefordert werden, daß. falls man sich nicht zu Höchst¬
preisen entschließt. Preistreibereien seitens der städtischen
Lebensmtttelorganiscrtionen vermieden werden müssen."

So lange keine Höchstpreise für Gemüse bestehen, werden
die Städte leider oft gezwungen sein, sich durch gegenseitiges
Übertreten Gemüselieferungen zu sichern. Die Frage darf
allerdings gestellt werden, ob sich Städte eines Wirtschafts¬
gebiets nicht in einer Werse über -di« Gemüseverforgung ver¬
ständigen können, datz sie nicht zur Preistreiberei genötigt
sind.

— Der Frühling scheint sich endlnb durchgerungen zu
haben. Gewiffeimotzen über Nacht hat sich das schönste Wetter
eingestellk. Die Temperatur war gestern vom frühe » Morgen
an sommerlich warm und heute ist es, nach einer nnlLen
Nacht, nicht anders . In Feld und Garten wurde der erste
warme Tag des Jcchres zu der dringenden Bestellungsarbeit
fleitẑ lwmcht. Wald und Anlagen zeigten ern sehr belebtes
Bild . Der erste Fl-iMngstag hat bereits Wunder gewirkt:
liefert der April dem Mai auch nicht die Ähren, wie es eiyertt-
Kch seine PMcht wäre , so liefert er ihm wenigstens doch «och
die Knospen.

— Auf die sechste Kriegsanleihe -wurden von den hiesi¬
gen Volks - und Mittelschulen  76136 M. und durch
die Vermittlung der Schulen 35 010 M. gezeichnet. Dazu
kommen an Kriegsanleihe -Versicherungen 14 700 M., so datz
die Werbearbeit unserer Mittel - und Volksschulen insgesamt
die stattliche Summe von 125 845 M. ergeben hat.

— Der Vieh hendelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat in seiner letzten Borstandssitzuug beschlossen,
die Provision  der Händler beim Ankauf der zu Schlacht¬
zwecken bestimmten Kälber von 5 Prozent auf 4 Prozent uud
der Schare von 2V2 Prozent auf 2 Prozent herabzu-
setzen  Die Provisionen der Händler betragen nunmehr ab
1. Mai 1917 für Großvieh 2 Prozent » für Kälber 4 Prozent,
für Schafe 2 Prozent und für Schweine 3 Prozent.

— Jubiläum . Am 1. Mai sind fS  28 Jahve , datz Herr
Hallenmeistec Rudolf Witsche!  in städtische Dienste trat.
Im Jahre 1892 übernahm er nach zurückgelegter zwölfjähriger
Dienstzeit im Regiment 80. die Stelle . Er ivurde als erster
Miliräranwärter im städtischen Schlachthaus «ingestellt, da
der D'enit vorher von Metzgermeistern versehen wurde. Herr
Witschel hot sich während dieser Zeit als pstnyttreuer , ge-
wiffenhirster Beamter betätigt.

— Verhaftet Kunde in Weimar der Schwindler , der vor
einiger Zeit hier als „Oberleutnant von Martekk" einen Gast-
boftesiher um 80 M. geprellt hat . Es handelt sich bei ihm
um den 1892 geborenen, aus Essen stammenden Musketier
vom Jufanterie -MsMnent 63 Heinrich Votzkühler.  der in
Weimar . Düsseldorf. Darmstadt . München und anderen
Städten in ähtesicher Weise wie hier „gear&rtef “ hat.

— Verweigerte Kühlen»bgabr. Heute vecnrteÄt« die
Strafkammer als Berufungsgericht den Kohtenbändler
Bluruenthal  von hier, weil er einer Frau die Abgabe
von Kehlen mit der Begründung verweigert hatte , sie möge
ihre Kobicn dort eirrkoufen, wo sie das auch seither getan habe,
wegen Übertretung des tz 5 der BundesratSverordnnng vom
25. Seviember 7915 zu 50 M. Geldstrafe unter Bestätigung
eines früheren -SchöffengerichtsirrteTs. Bor dem Berufungs¬
gericht r-er sicherte der Kohlenhändler, eö seien «rllerdings !n
der fraglichen Zeit einige Kohlen noch vorhanden gewesen,
andere jedoch hätten sie schon bezahlt, und sie seten lediglich
deren E-gentum gewesen. Diele Schutzbehauptung aber
rettete ihn nicht vor der V-erirrtcTung.

— Auszetchuuug. Das Kriegsverbienstkr-«z wurde dem ersten
Staatsanwalt am hiesigen LanSgerr-ht, Geh. Iustizrat Hagen,
derüehen.

— Seine» 7#. Geburtstag kann cm, 2. Mai Herr Polüzerkommrssar
Reumann  hier , der bis zum Herbst 1912 fast W Jahre hindurch
als Bors eher des hiesigen4. Polizeireviers tätig war rrnd seitdem
hier im Ruhestande lebt, begehen.

— Soziales. Heute und morgen abend finden wieder die be.
kannten sizialen Kurse im Rathaus statt. Landesrat Beck vom Ober-
vrrstcherungsamt in Kassel wird über das Bersicherungswesrn
sprechen

— Kleine Notizen. Aus einem Annenbäuschen biMec der
Schule an der Labnstecche wurd>- einem im Felde 'tehenden jkükec
das Handwerkszeug imd zugeri.chtetcs Eichenholz gekiahlen.  Die
Sachen wurden teilweise von der Kriminalvolizei in einem Keller
an der Westrudstraze gefunden Der Schaden ist für den Bestohlenen
namentlich deshalb recht erheblich, weil das gestohlene Nuyholz in¬
zwischen bereits verbramit worden ist.
vor»eeichte Aster rkunft, VortrSge «»st verwandle».

' Kunstsalon Aktnaryns. Neu ausgestellt: H. Müller-Wünsche,
Hantburg: 34 Pastelle und farbige Zeichnungen. Die Sammlung
Wrckerbng bleibt nur b,s kcnlmendeit Donnerstag zu besichtrgen. Bon
Sonntag, den. 6 Mü , ab kommt dann eine größere Kocktion der
„Wiesbadener Künstler-Bereimgun< zur Ausstellung.

— Wiesbadener Künstler auswärts. Die bekannte Biolinvirtuosinträulem Hertha Arndt  hat kürzlich in Süddeuischland aus eineronzertreisc namhafte Trinniphe gesurrt: ihre ,echnis<l>e Fertigkeit
und ihr seelenvoller Vortrag fanden in Berichten von dott reiche
Anerkennung. _ _ __ ____ _____ ___

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk wiesbaben.

h. Limburg, 29. April. Die gestrige Stivlverordnrtr» - Brr»
saminbtnci genehmigte Mnächsr eine Magistrntsvoclaqe, betreffend
Erhöbnng der Teuerung szucage  sitr die städtischen Beamten
und Anaeitellteu Bei Beratung des Et Ns lür das Jahr 1917, der
in Einahme und Ausgabe mit 2555143 '.'9 M. abschlieqt, kam es zu
einer sehr erregten Ansiprache über das jetzige System der Lebens-
mittelvert - ilung.  Verschiedene Redner erklärten entgegen
den Berfichernnoe« des Bürgermeisters die jetzige Berteclnngsarr
durch städtische Beamte für -wrsehtt. emerseitr, wer! dadurch die Be¬
amten ihrer eigentlichen Tätstikeit entzvgen «erbe«, » derseite die
Verantwortungfür gerechte»nd sachznnäze Bettmlung ans zu wenig
Schxltrrn ruht Die Vnsrnnolun-l ncchn, nahezu ctnstimmig folgend«
Entschließung an: „Die Stadtverordneten-Verlammlung wünscht, datz
die Lebensnuttelverteilung in der Stadt Limburg sowert als mogüch
durch den Handrl d-r Stadt erledcht wird nnd ersucht den Vlaaistrat,
alsbald d«hingehende Schritte zu tun und dem Äollagium Bericht
zu erstatten."

«ste»d̂ rruS««»ste. tstfta Vk**> Sette »
-» ZMaSmtt,  sa April. 9te Mmmren  dem

Anstuss des gesamte» Bodenbesitz«« bei oerst»c»en-n Neutuer« « .
Bene, 17 Mrwgrn besten Landes, für 20W) TO. ja. Es ist dre Be¬
wirtschaftung in ftädtycher Berwalvma beabstchtizl. Die Personw--
angelegchideiten' Beratung des HaushastkPlaues brachte emigea Be¬
amten und Untrrbeamtrn erhochr Zulagen nnd fstr letztere « ne»
Mindestbetraq des Wochruuesgeidzufchnsses von zahrlnh Ml M.
Teile drr städiischen BiehweQe auf dem Breitschcid sollen nach Ab-
iibäken der Grasnarbe zmn Kn
Schwemehirt zwecks Weidrttiebs der
MLstungbperwd« an gestellt werden.

bau frngegebrn und ein
~reine v« Begmn der

Neues aus aller Welt.
Sin Esseubahnzug von einer Lawine verschAtot. W-  T --B.

Bern  29 . April, 10 Uhr abends. (DrHwerrchtch Am Sonnte»
abend ist der um 5 Uhr von Lanwzuart in Daoos fällige Zug oei
Davosersee von ciner gewaltigen Lawine verschüttet worden. Bisher
sind 8 Li te geborgen, darunter Lmffie Frion aus Stuttgart.

Grotzseuer in einer Berliner Fabrik. Berlin,  30. Avril. Bei
ein-m in der Fabrik für BelruchtungSgeqenitändeder «ebruder
Israel tn der Britzer Stretze gestern ciug:trct>neu Grotzseww, das
bedritttnlen Schaden aurrchtete. unrrden im ganzen 9 Personen
schwer verletzt. Vvn den 5 vernnziückten Arbertrrrnnen, dre m dite
Krankenhaus St . Urban gebracht wurden, versrarden 4 sehr baw
nach dcr Überführung. Während der Löscharbeiten stürzte « ne £>,«':
Brandmauer em, doch kamen Feuerwehrmannschnsten gluckl'.cherw« se
nicht zu Schaden.

Handelsteil.
Hfebstpruse för Eitrfachbier.

w. Frankfurt ». M, 30. Aprü. TH« Tr « . Zig.“ berfrfitets
Im Aai'sbJat. iat eine VeroftfaMmg Uber Höchstpreise kür so
genanntes Efofachbier veraSeatlidst. Hiernach darf unte®-
gäriges Bier mit weniger als 6 Pro®, t̂emmwttrzegehalt nur
unter der Bezeichnung ^ infachbier“ in den Handel ge-
br9iht werden. Die Herstellung von solchem Bier mit
weniger als 3 Proz Stamiawürzegehnh ist verboten . Der
Hektoliter kostet 20 M., im Ausschank */*» Liter 15 Pf-,
% Lite, 19 Pf., die große Flasche bei den Brauereien
28 Pf., die kleb e 15 Pf., für den Verkauf an die Verbrancher
sind J;e Flaschenpreise 33 resp. 19 Pt. Der Verschnitt vwa
Emlaehbier mit untergär̂ em Bier von 6 Proz. und mehr
St&jni?wiirzegehalt ist verboten.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Btefln, 30. April. (Drahtbericht .) Telegra¬

phisch « Auszahlungen  für:
Holland . » 64 .TB O. Mk. MJtM  B . Wr HBOteteo
Dänemark . 188 .00 G. < 182 .50 B. « WO Kronen
Schweden . 19 *85 O. « 1 &2 .7S B. « WO Kronen
Norwegen . 18A .25 G. . 186 .75 B. - 100 Kronen
Schweiz . 180 .50 G. . 186 .37 B. « 100Francs
Oesterreich-Unearn . 64 .20 O. « 64 .30 B. . 100 Kronen
Bulgarien . 79 .62 G. - 80 .68 B. « 100 Lewa
Konstantmopei . . . 80 .55 0 . « 80 . 65 B. . 1 turk. Pfd.
Spanien . . . . . 185 .50 O. < 186 .50 B. . WePesete*

Amtlicher WeehseUZiutaS.
Berlin .51 AmsterdanatVa l London . 5
Brüssel . . .. . 8 ItaL Plätae . 5 Madrid . 4
Bukarest . . . 8-1 Kopenhagen &JParis . . 5

Industrie und Handel.
* Die Steeharinfabrik vorm. FaWhcrg, List u Co. m

Magdeba-ig schlägt bei reichlichen AbechreTmngen und
KücksteUungen12 Pros. (10 Pros.) DivHeodo vor.

* Die Mi-chinenJahrÄ B* ka schlagt 10 Pros. <L V.
8 Proz.) Dividende vor.

* Die Juhns Berger Tiefbau A^G. in Benlin «ratetst»
einen Reingewinn von 889 207 M- (798 322 M ), aus dem eine
Dividende von 10 Pros, (wie L V.) v r̂tailt wird.

* Di, O'oersehlesische &preogstoff-A.-0 . (Lignes«) in
Knipp am iihle verteilt aus einem Reingewinn von 2 750000
Mark (t 107 481 M.) 25 Proz. (wie ’ür die beiden Vorjahre).

* Über geplante Industrtcgnindungen in der Türkei
sind dem Handelsvortragsverein  In Berlin von
gut unterrichteter Seile vertrauliche MittaOungen zuge-
sangen, die Mitgliedern auf Wunsch zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Verkehrswesen.
w. Vorddiutsaher Lloyd. Bremen , 30. April. Der

Präsident  des Nerddeutschen Lloy<i, Konsul Fritz
A c h e 1i s (IteeMenl, ist vom Präsidium dieser Schißahrts-
gesettedraft zurüekgetreten,  nachdem er 25 Jahre
lang oie Würde des Vizepräsidenten bezw. Präsidenten be¬
kleidet lat . Die Präsidentschaft des Lloyd hat bis auf
weiteres der bisherige Vizepräsident Konsul fl. A. N o 1z e
(Bremen) übernommen. Herr Arbeite, <ler mit «lern Lloyd
bereits seit 4 ) Jahren in engster Verbindung gestanden hat,
vird im Aufsichtsrat des Lloyd verbleii»eii, um aul dleso
Weise auch iernerhin der Reederei mit seinen seichen Er¬
fahrungen zur Seite stehen zu können.

Versicherungswesen.
* Die OeunajBia Lebens-Versieherunge-A.-G in Stettin

schlägt 27 Proz. (i. V. 26 Proz.) Dividende vor.
Weinbau und WeinhandeL

m. Kreuznach, 28. April. In seiner heutigen Natnrwein-
Vereteigerung brachte Herr Rudolf Anheuser,  Wem-
gutsbesitzer in Kreuzaach, 40 Nummern 19täer und 1916er
Faß- und H*sehen weine eigenen Wachstuww aus mittleren
und testen Lagen der Nahe zum Ausgebot Alles wurde
zugeschlagen Die 1915er erreichten bis zu 6060, 6080 M.,
die 1910er bis zu 6420, 6620, 7020, 7300, 8040, 18 400 und
18 080 M das Stück Der gesamte Erlös ihr 24 Halbstöek,
2 Vierti-lstück und 11000 Flaschen stellte sich auf 188 255
Mark ohne Fässer.

Wettervoraussage für Dienstag , 1. Mai 1917
fOüdtK ologächen Abteilung de « PbysÜcal Vereist am FmmMM  ft »JL

Meist heiter , dunstig , trocken , warn.
Wasserstand des Rheins

am 30. April.
Biebrich . Pegel : 198 u>g»sreß 1.8? m »m gsstrigsn Vormittsg.
Teab . « 2:iö < < teil ) * < < <
Mainz. c 1,11 « « LU « « * «

Die WertS -AusgaBe umfaßt 6 Seite«
HauplIchriMeU-r : N. Hegerbirst.

ltzerontwsktlich für deotkchevr. »hü 8 . Sturm ; für P»lMk: «. Hegerhorft;  für AoUlaadsvoNM,
de» Unterhaltung»ich: B. v. Nauend - rf ; "

für tu  Anzetgen und SeCamtit: H. Dernaus;  idrartid) in Wietbaien.
' mW Lerlag »er L. Lchellenderg 'schenH-,;.Buckdruckerer ta WteSha

tez «ctetltieüimg: 18 M81 B» .
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Sch langenbad
Königliches Kurhaus

eröffnet am /. Z77tf / 1917.
F122

« . « . m. t . H.
BL»»: Hellmundstraße 4L. 1. Stack.

fflt iüslilen
wio iinisegetii

Telephon 489 — 490 — 6149.

Die zahlreichm Aufragm aus unseren Mit-

gliederkreism veranlaffen uns , bekannt zu gebe« , daß

es selbstverständlich im Jntereffe F600

unserer Genossenschaft
und damit auch im Jntereffe

unserer Mitglieder
liegt , wenn die

neuen Brotkarten
in den Verkaufsstellen abgestempelt werden , in denen

unsere Mitglieder ihr Brot zu entnehmen beab¬

sichtigen.
__ Der Vorstand.

Vrot -3u1eilung.
Wir bitten unsere geehrten Abnehmer, ihre Brotkundenkarten

in unserem Hauptgeschäft,

Kleine Langgaffe 2,
oder in einer durch den Magistrat bezeichneten Niederlage abstempeln
zu lagen . 1

Hochachtungsvoll

A. wefteuberg« Nachs. Heinrich Werner
Knpfermühle . 461

Brot -Verteilung.
Die Brotfabriken H . Werner und A . Westenberger

haben mir eine Verkaufsstelle übertrage » und bitte ich um Z » .
Weisung der Brotkarte ».

August K ortheuer , Hoflieferant,
Telephon 705.  _ Nerostratze 86.

moderne fieruen-flnzüge
Flotte Jiinglmos-nnzOge

Ueberzieher, Loden-Mäntel, Regen-Mäntel.
Reise-, Jagd- und Touristen-Klekiung.

Amtsroben, Livreen- und Berufs - Kleidung.
Uniformen u. wasserdichte Feldkleidung.

Bekanntes
Spezialgeschäft

4 Mauritiusir . 4.Gebr.Oßmer
Umarbeiten , Garnieren.(Impressen , Aûm^

Anerkannt beete Beragsqneüe von AFdttlCU ^ /fUl611*

Jenny Matter » Bleichstrasse 11.
Wer Krot- etreidr verfüttert, versu«di- t
sich«« Katertaud und macht sich strnfünr!

Frische Fische

In
Graben strasse Ist«
Kirchgasse 7Trickeis Tischallett

Dienstag : grosser Fischverkanf
Frisch vom Fang sind eingetroffen:

Prima Holländer Angelschellfisch , Kabeljau , Heilbutt,
Schollen , Dorsch , Backfische ohne Gräten, Rochen usw.

Echter Rheinsalm , Lachsforellen , Bachforellen,

frisch gewässerten Stockfisch.
Hur beste Qualitäten zu billigsten Tagespreisen.

gute Fische!

Kgl.Preutz.Klaffen-tollene
Zur Hauptziehuug vom 8. Mai bis 4. Juni

habe noch Kauflose iu allen Abschnitten abzugeben.
ven Branconi , Königl. Lotterie-Einnehmer,

Wiesbaden , Wlhelmstraße 18.

Berordnuug.
Auf Grund der 88 1 und 8b des

Gesetzes über den Belagerungszu-
stand vom 4. Juni 1̂861 tn der

Jede öffentliche Zusammenrottung,
sowie jede Ansammlung von Men¬
schen auf öffentlichen Wegen,
Straßen oder Plätzen, desgleichen
auch das Stehen bleiben auf drese»,
wird hiermit verboten.

Wer gegen diese Verordnung ver¬
stoßt und den Anordnungen der
militärischen Wachen und Posten , so¬
wie der mit der Ueberwachun» des
öffentlichen Verkehrs beauftragten
Militär - und Polizeiorgane nicht
sofort und unbedingt Folge leistet,
wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft, falls die allgemeinen
Strafgesetze keine höheren Strafen
festsetzen.

Mainz , den 17. April 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz
von Bücking, General der Artillerie.

Kurtou^Veranstaltungen
am Dienstag , 1. Mai.

]

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurare bester.

Leihing : Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Martha 1*
von F. v. Fiotow.

2. V. Finale aus der Oper „Faust“
von Ch. Gounod.

3. O schmier Mai, Walzer von loh.
Strauß.

4. Ein Abend in Toledo , Serenade
und Tanz von M. Schmeling.

ö. Ouvertüre zu „Anacreoü “ von
L. Cherubim.

6. Bailszene von J . Maysedor.
7. Fantasie aus der Oper „ Die

Stumme von Portici “ von D. F.
Außer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „ Dichter und

Bauer “ von F. v. Suppe.
2. Ungarische Tanze Nr. 5 und 6

von Joh . Brahms.
3. Frühlingslied und Spinnerlied

von F. Mendelssohn.
4. Fantasie aus der Oper „ Das

Nachtlager in Granada “ von
C. Kreutzer.

5. Ouvertüre zu „ Ein Sommer
nachtstraum “ von A. Thomas.

6. O wonnevolle Maienzeit , Walzer
von P. Kraft.

7. Baitettmmsik aus der Oper
Jäiea » “ von R . Wagner.

Came-BcosdiB
in echter Fassung 58 DL , antike
Halskette 14 Karat 35 Mk.. lange #.
Kette 70 Mk.. Brsschette mit Diam,
Saphire « 25 Mk.. Armband 14 Kar.
25 Mk.. Armband 18 Karat 65
Armband . Uhr 70 u. 45 Mk.. zu ver¬
kaufen Rheinstraße 68. 1.

1 Schtachlziege,
4 junge Iiegenvöcke

zu verk. Adelheidstraße 86, Laden.

Zwei Markisen,
2,25 Meter breit , gut erhalten , mit
Zubehör , zu verkaufen.

Schmidt. Biebricher Straße 55.Makulatur
zu hot« » im TagbL- Verleg.

Zirka 500 Himbeer-Stöcke,
gr»ße Frucht, zweimal trag ., billig
abzugebcn. Näheres Garte « Ecke
Frankfurter - und Brethooeustraße.

Brillante« kauft
lose trrrb gefaßt

P . Bechler, Weichstraße 41.

Brillanteu.Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel,
Gabeln . Aufsätze. Leuchter kauft

zu beben Preisen
Wttnz.14

Klavier,
gebraucht, billig zu kaufen gesucht.
Off . m. Preis u. Z. 763 TaM .-Berl.

Znr Möblierun-
eincs Pensionats werde« gesucht 20
kempl. Fretndenzim . mit 1 und zwei
Betten . Speifez.. Wohnz.. Heerenz.
u. Kückw. Die Möbel werden anch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Off. «. O. 757 an  den Tagtzl.-Berl.

SnseineilrMeÄe
vvüständige Wohnungs - u. Zimmer»
Einricht ., Nachtäffe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianvs , Kassen-
schränke, Kunst, u. Aufftellsachen re.
GelegenheitSkaufh. Ehr . Reimnger.
Schwalbacker Str . 47. Telephvu « 79.

Sehr hohe Preise
werden für
lnnleüe hme»-. Stils-.

VW- unD ESiimwer.
eruzelne Möbelstücke, Potsterwaren

Marmelaveeimer,
.Fässer aller Art kauft

Ferd. Sauer , Göbenstr. 2.
Susgekämmte Haare

»uerden gekauft Karlstraße 2, Laden.
Leere Kistern jedes Quantum,

kauf. Süddeutsche Oel- n. Fettwaren
SchwalbacherManufaktur, Str . 57.

Ehrliches fleitz.
Lehrmädchen

ans ordentlicher Familie für
feines Ladengeschäft gesucht.
Offert , unter B. 782 an den
Tagbl .-Berlog.

Milchhausche«.
Berkänferin gesucht. Näh. Roßbach
Schierfteiner St raß e 28.

IMzes KlUlSwüdW
bei gutem Lohn sofort gesucht

Hotel Bikt- ria.  .
Werkzeugmacher

für Anfertigung kleiner Werkzeug,
für Dreh arbeiten . ebenL  in seine,
freien Zeit.
3 . Grastet,  Schlofferei , Stiftstr , 24,
3naa« srtiiMtet lang.

auf Urlaub , sucht anregende Be¬
tätigung während einiger Stunden
des TageS. Angebote unter B. 763
an den Taabh -Berlag.__
Die von Herr « Dr . Laug inuegehabt,

5-Zimmer -Wohn«ng Langgaffe 17,
^ ' »der später

8001. Etage, aus svfort
zu vermieten.

81, Rn j«» Itra gelaijM ! ,
in der Nähe der Platter Straße zum
Anpflanzen von Kartoffeln.

Adolf Becker. Blatter Str . 164.
Arme Kriegersfrau verlor Freitng-

margen Portemonnaie mit zirkq
15 Mark. 5 Seifenkarte «, 3 Zeh«,
pfennigsmarken , Häfnergasse. Da de,
Lehrjunge, der eS aufgehoben hat.
erknnnt. bitte ehrt. Fi,stur dass, ge«,
Bel, abzug. Platter Straße 56, Dach,

Gold . Lorgnon
am Samstagmiltag zwischen 5 u>
6 Uhr auf dem Neroberg verloren,
Abzngebeu gegen gute Belohnung
Billa Helene,  So nnenberger Str . 24,

S »lde»er Kneifer verloren.
Gea. Bel, abzug. Moritz str gß« 72. 2

Hrrlorr«
AghNkl IdlnnTättlse)
kleine Herzform, mit Brillant -Eiu.
faffnng u. stlb. Kettchen Donnerstag«
abend im Königl. Theater »der We,
Nassauer Hof. Abzugebe« gegen
Belohnung Naffaner Hof._

Freitagabend
grünes Leder-Handtäschchen mit Im
halt verloren . Wiederbringer gut,
Belohnung Norkstraße 31, 3 t ._ _
Grüne Stoffhandtasä
nn Nerotal lir
Belohn.

auf e. Bank
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IW - Echt silberne Tasche 85 Mk.

Schvalbacher Str . 35, Uhren laden.
PT * Brillantrina in Pintin 85 5WE
Schwalbacher Str . 35, Uftcewlnben.
IW - Brillantrin « 25 Mk. AnMs.
Lchwnldacker Str . 35. Uh renl aden.

PW - Brillant -Kollier 45« Mark.
DW- Brillant -Kollier 10« Mark.

Sckwalbacher Str . 35. Uhrenlaben.
Sie eichalten die echtetttnftKtt’SfifnthOK

(bestes Kräfti «ungsmittel)
Kl. Mk. 2.50, in der Drogerie 418

Machenheimer.
Ecke Bismarckrina u. Dvtzheimer Str.

MoltrümMel»
durchaus zuverlässig, in noc
Auswahl , auch für Kürsd

eideria
_ . .. — - - - , erneu,

Kleiderkammern usw,
Drogerie ktaeke, Taunusstr. 6.

Panamarinde
nochmals eingetroffen ; nur solange
Vorrat reicht. 388
Drogerie Taunusstr. 25 ,

M « lNlWU
wieder eingetroffen.

PH. Krämer. 28 Lanaimsse 26.
Tafel -Aehfel abznaeben.

Wegner, Son nend., Kais.-W.-St r . 5.
Seifenspäne

für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Masche. , , .Droaerie Backe. Taumesftraße 5.

Brillamtnu. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau . Marktplatz 3.
Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Tassen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
Pl atz a. Telephon 6584._ _

Hohe Bezahlung!

KM ftets llappajtn
mi^ Berdeck. Postkarte genügt.
Scharnhorststraße 6, Part , links.

OsramWattlampen §
Flack , Uismstr . 4t, nrtiMi Residenz-Theater. Tel. 747

Tranerkranze
in gratzer Answahl M dilligfte« Preise»

Cbenlen billig. ^ «LL 'L
Telephon 8»58

81a1t Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme hei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sagt innigen Dank

Frau Lina Horn,
geh . May.

Wiesbaden, den 30. April 1917.

Samstag nachmittag entschlief sanft noch lcmgem, mit Geduld
ertragenem Leiden mein einzig lieber, hoffnnngsvoller Sohn,
unser lieber Enkel und Neffe

Heini Hengst
im blühenden After von 16 Jahren.

Wiesbaden, den 30. April 1917.

Kran Lifette Hengst Wwch. geb. Schweitzer.
Die Feuerbestattung findet am 1. Mai, mittags 12 Uhr. auf

dem Südfriedhof statt . '

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sauft nach längere« Leiden meine liebe Schwester, unsere liebe

Schwägerin, Tunte und Großtante,

Fräulein Sophie vrück,
im 81. Lebensjahr.

Mirstnaderr. den 30. April 1817.

’"Tf 3at Namen der trauernd Hinterbliebenen:
K. Drück» Direktora. D.

Die Leichenfeier findet Donnerstag, den3. Mai, 11 Uhr vormfttags, in der Leichenhalle
des alten Friedhofes, Platter Str., statt; daran anschließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

Er ist dahin, den meine Seele liebte,
Der Gattin und der Kinder Glück!
Er ist dahin , der nie mein Herz betrübte.
Und ließ mich einsam trauernd hier zurück.
Die Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott, der Herr, bestimmte sie.

Nach langer Ungewißheit erhielt ich die amkliche Nach-
richt, daß mein lieber, treuer, herzensguter Mann, meiner
Kinder treusorgcndcr Vater, unser lieber Sohn, Brnder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Mg » M.
Wehrmann in einem Füs.-Regt.,

in französischer Gefangenschaft an einer schweren Verwundung
schon am 25. April 1916 den Heldentod gestorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Stiefvater , geb. Kauth,

nebst 5S Kinder ».
Wiesbaden , den 30. April 1917.

Frankenstraße 18

-v« r.- ■‘v .v-rV*" ,1'

In einem Kriegslazarett starb nach schwerer Krankheit
unser langjähriger Arbeiter,

der Landwehr»«»»»

Josef Duschmann.
Wir werden dem treuen, zuverlässigen Maune ein

ehrendes Andenken bewahren.

Städtische GartenverioaltuuS.

F451

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachrichl,
daß «ein lieber Manu, Vater, Schwiegervater, unser Groß¬
vater, der Polizeibüle

Karl Master»
gestern nachmittag nach kurzer, schwerer Krankheit im 70. Lebens¬
jahre plötzlich verschieden ist.

Pantine Master.
Marie Mater, geb. Master.
Kart Mater, Rechnungsrat, und
4 Endet.

Miesdaden , den 30. April 1917.
Kesfelbachstr. 2.
Dis Beerdigung findet Mittwochuachmittag 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt.

Trauer hüle

Trauer-Kleber Trauer-Biusen
Trauer-Mantel Trauer Stoffe
Treuer-Röcke Schle’er-Crepe

fyideturyT.vc-Jn r( h
am gleick enl -ge eei- c gr
Auswahheftdunqtii de-rit«4i>x-i

Franks Marx
fi'ikchMeN VWsbad ÄidWrE

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner .Aus¬
führung fertigt die

USdKllBBbßrg’scbe Hsf-BucMriM
Kontor: Langsame 21.
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Vergnttgnng 'i 'Palait , Wiesbaden.
Ab morgen Dienstag , 1 Hai:

Gastspiel

MARliRIT PERSKT
IW * Die berühmte Schnlreiterin vom Zirkns Busch, Berlin.

Seethoveii'Konservatoniun.
Beginn neuer Kurse.

Anmeldungen erbeten: Friedrichstrasse 48 III.
H. G. Gerhard.

M-SeleWko.M 'ttBsfnDftei,Jesmos“
Wiesbaden , Luisenstratze 22.

Größtes Institut. Telephon 418V. 1s Aeferenzcn.

Thalia-Theater Wiesbaden.
Mittwoch. 2. WM,«achmittag« | 4 { [0 ] mb fs ] VOft

Zeftaufführung
des fyioffden Eiko-Kümwerkes

WM nli feto

Tannnsstr . 1.

Kita Saehetto
■  die bekannte anmutigeTänzerin in dem wunder¬

baren Schauspiel

Das verlorene
n Paradies ::

I

Batettändisches Schauspiel in ü Akten

w 1 großem Hrchester.
Musil von Professor Kerd . Hummel.

Hergestellt zum Beste » der „Ostpreußenhilfe " .
Eiutrittspreise : 80 Pf . bis 3.50 Mk.

Barverkauf ab Dienstag , 1. Mai, vormittags 11—1 Uhr und
nachmittags 31/.,—7 Uhr, an der Theaterkasse, Kirchgasse 72.

Auch für die Jugend erlaubt;

Reisen Sie nioht ab
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeM. 1000 Versicherungswert ffl.2Prämie.
Verfangen Sie Prospekt durch

Born d Schottenfels
Hotel Nassauer Hof. : : Tel. 680. 322

PrimaBouillon-Würfel
100 Stück 3,50.,Oehseua-Extrakt

frisch emgetroffen.
Fr. Mi chel, Bleichste. 21.

Rollschuhe
K. Blei» itraß « 13. Laden.

nfang Mai Beginn neuer « bsep.Anfang
Kurse für

iruppen- und — --
v. .^obe von Ohrenärzten empfo .̂ .

. !ein Taubstummen -Unterricht. Pro¬
spekte. Referenden u. näh. Auskunftimrch die langfährige Lerterin:

Fra « E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Adelheidftr. 12. P.

Sprechstunden 10—12. 3—6.

12
kleine Fotos

Mk. O.ßO.
7 Grafistage

Vom 1~—7 . Mai

12
Pass -Fotos
Mk, 1.00.

erhält jeder , der sich bei mir eine Aufnahme von Mk.  A50 an bestellt

Cranz umsonst!
fein Bild mit Karton 18x 24.

Moderne Fotos in künstler . Ausführung , Skiauen in jeder ^ Grösse,
Vergrösserungen und Verkleinerungen nadt jedem

12
Postkarten

Mk. 2.50 an.

Aufnahmen hei jeder Witterung
von 8—7 ühr mit der berühmten
Globus-Spiegel -Einrichtung.

Schnelle Bedienung . Erstkl . Mat.

12
Skismenhart.

Mk. 3MO.

Kunst-Atelier Fofo-€lektra

w: a : K:

E . Schmidt,
BA .DEJST, 1 Michelsberg 1

neben dem Salamander -Schuhhaus.

Kranken, Genesenden, Schwachen
denen der Arzt alte reine Rheinweine verordnet,

empfehle ich meinen 447

1904er Rauenthaler Eisweg, Flasche Mk. 7,
Gewächs u. Originalfüllung der Königl . Preuss . Domäne,

1897er Schloss Reinhartshausener , Hatte tv-
heimer Schützenhäuschen Kabinett, Fl. Mk. 12,
Gewächs u. Kabinettfüllung des Prinzen Albrecht von Preussen.

3. Kapp,Weiugrosshandlnng,
Hauptgesch . Moritzstr. 31, Zweig-Verk.- St. Neagasse 20

V ergrössernngen
nach jeder kleinen Photographie cd. aas jedem Grappenblld , auch von Zivil
in Feligrra , werden billigst ansgeführt . Emaillebuder für Broschen etc.

Frieda Simonsen , Rheinslr. 56 (fräher Rheinstr. 60).

Vergfnikgfimgfs -Palast , Wiesbaden.
Ab morgen Dienstag . 1. Mai:

Gastspiel

MARK ! FREIA
Deutschlands beste Parodistin.
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